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On-Farm Experimente mit Precision Farming Technik

Charakteristika

Große Arbeitsbreiten

Die Anlage und Auswertung von On-Farm Experimenten erfordert 

umfangreiche und damit zeitaufwendige Einarbeitung in EDV-Programme 

Mittels GIS sind dann aber Versuche problemlos zu planen 

Mittels Precision Farming Technik sind Versuche mit geringem 

Zeitaufwand durchzuführen

Das Versuchsmerkmal Ertrag ist mit geringem Mehraufwand mittels 

teilflächenspezifischer Beerntung zu erfassen

Die Datenverarbeitung erfordert mehrere Arbeitsschritte und kann 

zeitraubend sein

Die Datenanalyse erfordert statistische (Grund-)Kenntnisse 



Ablauf des Versuchsmanagements

Planung des Versuchs mittels GIS und Applikationskarten

Ausbringung der Behandlungen mittels Applikationskarten 

und GPS

Erfassung der georeferenzierten teilflächenspezifisch 

applizierten Mengen

Erfassung der georeferenzierten teilflächenspezifischen 

Ertragsdaten

Datenmanagement 

Fehlerbereinigung und Plausibilitätskontrolle

Datenanalyse



Applikationskarte eines N-Steigerungsversuchs

Areal der hier betrachteten Versuchsfläche

Blau =   Betriebsleiterempfehlung

190 kg N/ha

Rot  =  + 20 %

225 kg N/ha

Grün = - 20 %

155 kg N/ha
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Geographisches 

Informationssystem (GIS)

Erfassung der georeferenzierten Daten und Datenmanagement in einem 

geographischen Informationssystem



1. Unvollständige Kartierung

2. Positionierung

3. Kalibrierung

4. Ungenauigkeit des Kornsensors

5. Wegmessung

6. Schnittbreite

7. Zeitversatz

8. Füllphasenfehler nach Start

9. Entleerungsphasenfehler nach Stop

10. Interne Vermischung

11. Geschwindigkeitsänderungen

12. Datenmanipulation im Mähdrescher

Ursachen der Fehlerbehaftung von Ertragsrohdaten

(Gebbers 2008)



g

(Gebbers 2008)



Globale Filter



Häufig rechtsgipflige Verteilungen bei 

teilflächenspezifischer Beerntung



Lokale Filter



Ertragsoberfläche mit  

As-added Punktobjekten



Auswertung

Gefilterte Punktobjekte sowie Parzellenrahmen 

(Ertragsoberfläche im Hintergrund)
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LLR-Glättung

Kein Nord-Süd Trend
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Hochsignifikanter Ost-West Trend



Tests der Zwischensubjekteffekte

Abhängige Variable: ERTRAG

11.676 1 11.676 23.421 .000

106.688 214.000 .499a

11.946 1 11.946 23.963 .000

106.687 214 .499b

1.373 2 .686 .164 .859

7.832 1.875 4.176c

4.487 1 4.487 .836 .468

9.483 1.768 5.365d

6.772 2 3.386 6.792 .001

106.687 214 .499b

Quelle

Hypothese

Fehler

Konstanter

Term

Hypothese

Fehler

E

Hypothese

Fehler

N_MENGE

Hypothese

Fehler

WDH

Hypothese

Fehler

N_MENGE

* WDH

Quadratsum

me vom Typ III df

Mittel der

Quadrate F Signifikanz

9.165E-08 MS(WDH) + 1.000 MS(Fehler)a. 

 MS(Fehler)b. 

1.274 MS(N_MENGE * WDH) - .274 MS(Fehler)c. 

1.685 MS(N_MENGE * WDH) - .685 MS(Fehler)d. 

Statistische Analyse



Geschätztes Randmittel von ERTRAG

N_MENGE

225190155
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2. N_MENGE

Abhängige Variable: ERTRAG

9.177a .110 8.961 9.393

9.385a .080 9.228 9.542

9.508a .131 9.249 9.767

N_MENGE

155

190

225

Mittelwert

Standardf

ehler Untergrenze Obergrenze

95% Konfidenzintervall

Bei im Modell: E = 38656.5886 dargestel lten Kovariaten

ausgewertet.

a. 



Residues of yield data
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Mittel = 0.00

N = 221.00



Zusammenfassung

Precision Farming Technik ermöglicht die Anlage und Durchführung von 

Versuchen 

Die reale Versuchsfläche ist technikbedingt groß

Dadurch können mit klassischen Versuchsdesigns nur einfache Fragestellungen 

betrachtet werden

Sofern marktreife Technik vorhanden ist, kann die Applikation von Betriebsmitteln 

und die Ertragserfassung mit geringem zusätzlichem Zeitaufwand 

teilflächenspezifisch vorgenommen werden

Die vorgestellte Vorgehensweise erfordert umfangreiche Kenntnisse in der 

Bedienung eines geographischen Informationssystems sowie statistisches Wissen

Die Datenverarbeitung kann zeitaufwendig sein

Aufgrund der beiden letztgenannten Punkte wird diese Vorgehensweise nur in 

wenigen landwirtschaftlichen Betrieben zum Einsatz kommen

Dies ist die Chance für Dienstleister, wenn das Kosten/Nutzen- Verhältnis die 

Kunden überzeugen kann  
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